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(D, iljr armen 5rieoe»si>erctne,

Stolpert über taufenb Steine!

nirgends ©letdjljeu b>errfdit auf £rbeu,
£^od] geletjrtljeit, lluuerftanb,
Cumpeubut uub prunfgctvanb,
ZTTetnt if]r, fönnten ^reunbe werben?

CD, ibr flugen 5t'iebenst>ereiuc

Diele (Sroge, üiele Kleine

Sinb geboren fid] ju Raffen ;

23 e 1 1 1 er b em u t S ü rftenft o i 3

(5rfine 23âume, faules 0I5,

lüollt trjr fie jujammen paffen

©, tbjr lieben 5riebensr>ereine

niemals fömmt itir auf bie 23 eine ;

liier ber cjroerg uub fjier. ber Hiefe ;

Êr ift fing unb id) bin bumm,

3euer fdjlauf unb ^enev frumm,
Keiner jttjt im parabiefe!

(D, ibr guten Srtebeusuerctne

Singet: 5reibetf, bte id] meine!"

ißigne 5reib;eit benft (td) 3e^er,
Itull ftd] nid]t um 2lnbre ferneren,

lîat fid] feiner liant ju mebrcn

ÎTïtt bem Spiele, mit ber ,\eber.

(D, tbjr btebern ^riebettsuereine
(Slau.ît bie ÏOeU tm Sonnenfdjeine,
Sd]trar3e IDolfen broI]cn plöt^ltd] ;

3äbcn IPedjfel, ^irnetradit nur,
<3eigt uns beutlid] bie Hatur,
8qR> erfdjrecfeub, balb ergotjlid].

(D, ibr brauen 5i'iebensuereiue
£ebet liocf] beim eblen ÎDeine

Ejod] bte 5lafd]e, bod] bte (Sliifer.
2lber glaubt es, morgen fctfbft

£ad]en 21îcnfd]enfd]ldd]ter lîobjii
lieber fromme 5nebens6ldfer

in tPort! ein IDort! taufeno Dollars für ein ÎDort!
Der bhtteuirftige (Tyrann îîidjarb III. ruft bekanntlich, beim Perluft feiner

Sdjladjt unb Krone: (Ein pferb ein pferb! ein Königrcid; für ein pferbf"
Die Utiioerfität (Efjicago geht jroûr uidjt fo we't unb fjat feeine Sdjladjt, rootjl
aber bie (Sebulb ocrloren; was itjr übrigens 3ur tjoljen (Efjre gereidjt. Diele

Unirerfitäten (Enropieits finb im felben .fall mit ihrer (Sebulb, bürfcu's aber

ttidjt laut fagen. Denn bas laut fagen" im ctm'Iifierten (Europa bringt etmeldje

Unannehmlichkeiten mit ficb, fci's für ben (Selbbeutel, fet's für bie perföultdje

Freiheit. (Einen Hegenten ein n>enig, nur ein ganj fleiu wenig am Satt 3U

fragen., ift ein fdjroeres Derbredjeu uub foftet nun minbeften fedjs lÏÏottate Käfig;
bagegen tjuuberttaufenbc gewöhnlicher Sterblicher, Untertanen genannt, auf's

graufamftc abjufdjladjten, ift im curopätfetjeu Hegenten corps burdjaus unb otjne

roeiterss erlaubt. (Ein einziges Bartljaar einer gefragten lïïajcftât wiegt auf
ber Wuaae ber (Seredjtigkeit weit fdjwerer, als bunberttaufeub £eidjen nufdjulbig

Dabtrr|ieopferter jufajf.t bem berghohen Schlamm non fjeudjelei, non ÎTtettfdjeii

unb öölferoeradjtung, non tiodjocrrat an Hedjt unb Sitte, oott (Sefübfsrofjeit

uub Selbftfudjt, non (Sröfjenwabnfinn uub (Sraufamfeit, fo baß beu Wörterbüdjern

bislang ein Begriff unb ein IDort fet]lt, um jenen fdjaitrigen Hiefettweidjfeljopf

3U bezeichnen unb roarum weil ein foldjes Ungetüm non Wetcfjfelsopf bts<

tjer felbft in beu riefeittjafteftcn petrefaktcu altorientalifdjer Welteerwüftcr uod;

uidjt porgeBommen ift. Um biefem ITÎangel abjurjelfen, f]at bie Unioerfttät

dfjicago einen bretfacben preis, jeben oon 1000 Dollaas, auf bic ZteubÜbnug,

bejiefjungsweife lErfiubuug eines Wortes iu beu brei Spradjcn (Ettgltfcf), Deurfd;,

^rattjöfifdj, gefegt, meldjes geeignet märe, jenen Knäuel oon Sdjauerbegriffeu er«

fdjöpfenb 31t bc3eidjuen. Da bte (Selegentjeit, biefen Begriff att lebeubett

cEremplaren 311 fntbieren, will's (Sott nidjt fo balb wicberfetjren roirb, fo ift 31t

I;offen, bafj ftnbige Köpfe fie fid; 31t Ztuße madjen roerben. (Eine jeitgemäfjcre

unb brenuenbere ^rage* fann es marjrltd], leiber (Sottes, uidjt geben!

§ur £itteraturgefd?id}te.
(Es mar im gleichen 3ar!r genau,
Da brauste fjodj bic JTÏatfeiliaife

3m ^rankculaub von (Sau 3U (Sau.

3't Sadjfcu roar matt nidjt fo beefe;

lïïan bat bas fdjeeue Sieb erfanbeti
Uttb faug's in fiefjeu Dämmerfinnben :

(Suter lïïouo, bu gel]ft fo fttllc
Durdj bic îtbettbrooIFen bin,

Ilnb bic Eotte unb ber Wille

fjabiti mas (Scbecms im Sinn.

Der türfifdje Befehlshaber über bie gegen bie tSriedjeti 311 fütjreube 2Irinec

nennt ftdj (£ b b e m pafdja.
Ulan glaubt, es fei bies ber bekannte (Srofjtürfe (El] bem pafdja, roeldjer

ber Heorganifatton ber Derroalluug früher bas Wort gerebet tjat.

(Eiugemeibtere aber befjaupteu, feines oon beiben fei rtdjttg, fonbern es

merbe fid; balb genug berausftelleu, bafj er 511 ber grofjcn ^amilic
<E fiebern pafta getjöre.

(Sauj 3 1 ci I i e tt, ber Stiefel,

3ft für ber (Sriectjen Sadj'
Dodj feine politifer alle

Dagegen; meldje Sdjtnadj
Sie papp. In einen Stiefel
Hub mrjig bört's ber Stiefel,
3a, leb et 11, leberu ror rote nadj!

Stanislaus an Cabislaus.

£iäper Bruoterl
Unter gmalttgent îErucfe, ttidjt öppen ber öffentfücn îïïeintgttitg, fontern

mie bic (Seolüger fagen, ber plutfjonifdjen JTtädjtc uub mer bte finb, metfit
bu ober djönttft es fpäter itocfj mal fpüren ift ein nagelneuer Jlrdjtpelagus
c fructibus naàris aus bem Utebresgrunb emppoorgfttegen : neben ben (5'efabett

nnb Sporaben bic Blocfaben. Das reimt fidj unb ift bod; ungereimt. Utt<

gereimt tfts aud;. roenn bie Oelftreidjer basÊieb: prittj (Eugen ber eble Hitter"
fingen unb auf ber aitteru Seite, altera p iuiiiiim. ihrem früheren tlobfetnb 3a

lieb grtedjifdjc Sdjiff iu beu (0t unb bormeren. (Sfdjeiber märs audj, bie beutfdje

flotte bätt ftatt bas agätfdje lïïefjr, im Hetcfjstag bas abfolute ÏReer erreicht.

(gfdjeiber mär ferner, bie 3toIf'ätter roürten betn ponttoegs martmus, bem b,et<

ligett fatter, ftatt bem (Erpfeinb ber dbriftettljcib, gftofjlcnes £anb ummenretur-

uieren, fintemalen biefem mit bloßen Kreuzern nidjt 3U fjclfen ift, roofjingägen jener

aper in banrer Bfdjetbcnfjaib mit Pfennigen avantamour, porlieb, näfjm. So

aber umfdjmitreit bie Scr ©oinnädjfc omnipotenterifdj roie Sperber bic 3>1ieltt,

öb nidjt ein grt'edjifdjes Spä^djen ficb auf oerpotenem terra ineognitö nieber

laffen wolle. So wirb ftdj ber Saultatus pfjrcuen mie ber Hing bes BoIIigratc§",
ruenn ihm bte getreuen Sdjcrgcn mit Schiffer lagen fönnen: Der Kreter mafflcn

kitutge Sdjaren betÇingt jet-,t beincs <?cpters rtladjt." tioffcittlid; fomeit bie

Blocfabern nidjt ins (Seogrametjbud; unb Zlttlafj, tjödjftens in bett Kaläntcr, null

faaen, fie merben roieber oon ber (Dberftädje oerfdjminben. Der cerplafjierte

Ejalpntonb wirb uoetj meiter fdjroeinen; ber fjarem bes Saultanas roirb, betigf

idj, öppen audj oerftlbert, benn fie £eifenbetl] ift fdjon auf ber älteren Seite. Der

ÎÏÏoitt galt pei ben Hörnern füt £ügner, aber ber tialbmotib tft ein nodj oiel

abgfeimterer Sdjprhtmb. ïïtit ifjm ift Hir anjfangen, mit Hottjpn fdjon gar nir.

Stubs ïMujtfnoten, fo fagt er: fptclt nur felpft; cEier Ködert bebagt mir feljr

moltj"; fittbs Doktor= ober 21potbeferttötli, fo jallt er fie nicbt, mesfjalb er audj

nie rttnb roirb oon feiuem Baugfuoteiiot'eper. Sdjenft man ifjm enbltdj klaren

Wein ein, fo fagt cr: Wär fdjon gut, ab r ber Koran oerpietets", mas (Sott*

lob nidjt ber etil ifdjt bei

tbeinem tibi Semper 3 rt Stanispoux.

Die Kibiheter fdjinecflcu ttjm trot; gut unb fdjle±ten Witjen,
31]ti aber freute mehr, bürft' tr tu politif fib ttjen.

2\ücfftd?tnabme.
Der Sictf.tutjoerein" roill bie ^'eljljunbe itt Berlin burdj (Efel erfetjen.

Wie mir fjören, beabfidjtigt ber lïïagiftrat burdj weites lEutgegcnfommen
bie gute 2lbftd;t 311 förberu.

So fallen auf ben Sdjmuorptätjen ber Stabt Dtfteln angepftattjt werben,

meldje beu (Efelit 31U' Derfüguug ftetjen. ferner follen in ber näfjeJber parla*
mentsgebäube (EfebStattonen eingcrtdjtct merben. Ulan fjofft, b*Jj bas gute

Seifpiel ber Da-Sager auf bie Hörgcler wtrfen wirb

G, ihr armen Friedensvereine,

Stolpert über tausend Steine!

Nirgends Gleichheit herrscht anf Lrden,
Hochgelehrtheit, Unverstand,

Lumpcnhut und prunkgcwand,
Uleint ihr, könnteil Freunde werden?

(>), ihr klugen Friedensvereine!
viele Große, viele Rleine

Sind geboreil sich zn hassen ;

B e t t ler d em u t F n rsten st o l z

Griine Läume, saules Holz,

U?ollt ihr sie znsainnien passen

friede! ^ricdo!
ihr lieben Lriedensvereine!

Niemals kömmt ihr ans die Äeine;
liier der Zwerg und hier der Niese;

Lr ist klug und ich bill dumm,

Leiter schlank nnd Jener krumm.
Reiner sitzt im Paradiese!

<Z), ihr guten Lriedensvereine

Singet: Freiheit, die ich meine!"

Liane Freiheit denkt sich ^)eder,

Mll sich nicht uin Andre scheeren,

Hat sich seiiler liant zu wehren
Uttt dem Spieße, mit der Feder.

<Z), ihr biedern Friedeusvereine

Glänzt die lvelt im Sonnenscheine,

Schwarze Molken drohen plötzlich ;

Jähen lvechsel, Zwietracht nnr,
Zeigt uns deutlich die Natur,
Bald erschreckend, bald ergötzlich.

G, ihr braven Friedensvereine
Lebet hoch! beim edlen lVeine!
Hoch die Flasche, boch die Gläserl
Aber glaubt es, morgen schon

Lachen ZTcenschenschiachter Hohn
Ueber fromme Friedensbläser!

Ein Wort! ein u?ort! tausend Dollars snr ein Wort!
Dcr blutdürstige Tyrann Richard III. ruft bekanntlich bcim Verlust seiner

Schlacht und Krone: Ein Pferd! ein Pferd! cin Königreich für ein Pferd!"
Die Universität Chicago geht zwar »icht so we't und hat keine Schlacht, wohl
abcr die Geduld verlöre»; was ihr übrigens zur hohen Lhre gereicht, viele

Universitäten Luropiens sind ini selben Fall mit ihrer Geduld, dürfen's aber

nicht laut sagen. Denn das laut sagen" ini civilisierten Lnropa bringt etwelche

Unannehmlichkeiten mit sich, sei's für den Geldbeutel, sei's für die persönliche

Freiheit. Linen Regenten ein wenig, nur cin ganz klein wenig am Bart zu

kratzeil, ist ein schweres verbreche» nnd kostet znm mindesten sechs Monate Käsig;

dagegen hunderttausende gewöhnlicher Sterblicher, Untertanen genannt, auf's

grausamste abzuschlachten, ist ini enropäischen Regentencorps durchaus und ohne

weiteres erlaubt. Li» einziges Barlhaar einer gekratzten Majestät wiegt auf
der lvaaae öer Gerechtigkeit weit schwerer, als hunderttausend Leichen unschuldig

Dahitnzeopserter zusant dein berghohen Schlamm von Heuchelei, von Menschen-

und Völkerverachtung, von Hochverrat an Recht und Sitte, von Gefühlsroheit
und Selbstsucht, von Größenwahnsinn und Grausamkeit, so daß den Wörterbüchern

bislang cin Begriff und cin Wort fehlt, um jenen schaurigen Riesenweichsclzopf

zu bezeichnen und warum weil ein solches Ungetüm von Weichselzopf bisher

selbst in den riesenhaftesten Petrefakten altorientalischer lveltverwüstcr noch

nicht vorgekommen ist. Uni diesem Mangel abzuhelfen, hat die Universität

Chicago einen dreifachen preis, jeden von nwv Dollaas, anf dic Neubildung,

beziehungsweise Erfindung eines Wortes in den drei Sprachen Englisch, Deutsch,

Französisch, gesetzt, welches geeignet wäre, jcnen Knäuel von Schauerbegriffeu

erschöpfend zu bezeichnen. Da die Gelegenheit, diesen Begriff an lebenden

Exemplaren zu studieren, will's Gott nicht so bald wiederkehren wird, so ist zu

hoffen, daß findige Köpfe sie sich zu Nutze machen werden. Line zeitgemäßere

»nd brennendere Frage" kann es wahrlich, leider Gottes, nicht geben!

Zur Litteraturgeschichte.
Ls war im gleichen Jahr genau,
Da brausle hoch die Marseillaise

Im Frankenland von Gau zu Gau.

In Sachscn war man nicht so beese;

Man hat das scheene Lied erfunden
Und sang's in sießen Dämmerstunden:
Guter Mona, du gehst so stille

Durch die Abendwolken hin,
Und dic Lotte und dcr Wille
Habm was Gcbeems im Sinn.

Der türkische Befehlshaber über die gegen die Griechen zn führende Armee

nennt sich Lddeni Pascha.

Man glaubt, cs sei dies dcr bekannte Großtürke LH dem Pascha, welcher

der Reorganisation dcr Verwaltung früher das lvort geredet hat.

Liiigeweihtere aber behaupten, keines von beiden sei richtig, sondern es

werde sich bald genug herausstellen, daß er zn dcr großen Familie
L Hedem Paska gehöre.

Ganz Italien, der Stiesel,

Ist für der Griechen Sach'

Doch seine Politiker alle

Dagegen; welche Schmach!
Sie papp. In eiucn Siu sei

Und iiibig hört's der Stiefel,
Ja, ledern, ledern vor wie nach!

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Unter gwaltigem Trucke, «icht öppen dcr öffentlichen Meinigung, sontern

wie dic Geolüger sagen, der pluthorüschen Mächte und wer die sind, weißt
dn oder chöntist cs später noch > mal spüren ist ein nagelneuer Archipelagus
>' >Im'tii>u> nuu'i> ans dem Mehresgrund enivpoorgstiegen : neben den Zickade»

nnd Sporaden die Blockaden. Das reimt sich und ist doch ungereimt.
Ungereimt ists anch wenn die Nelstreicher das Lied: Prinz Lugen der edle Ritter"
singen nnd auf der antern Seite, uü>'n> s>>luiuiu!>. ihrem srüheren Todfeind zu

lieb griechische Schiff in den Glund borniercn. Gscheider wärs auch, die deutsche

Flotte hätt statt das agäische Mehr, im Reichstag das absolute Meer erreicht.

Gkbeider wär ferner, die Itolkäner würten dcm pontivegs marinius, dcm hci-

ligen Fatter, statt dein Lrpfeind der Lhristenheid, gstohlenes Land ummcnretur-

»ieren, sintemalen diesem mit bloßen Kreutzern nicht zu helfen ist, wohingägen jener

aper in baorer Bscheidenhaid mit psennigen ^vuuwnu.ur. vorlieb, nähni. So

aber nmschwnren die Ser Vonmächtc omiiixotenterisch wie Sperber die Inseln,
öb nicht ein griechisches Spätzchen sich anf verpotenem b'ri'u, i>n'0<^iil>> nieder

lassen wolle. So wird sich der Sanltanas schreiten wie der Ring des Bolligratcß '

wenn ihm dic gctreuen Schergen init Schiller sagen können: Der Kreter wasslen

knntgs Scharen bettzwingt jetzt deines Zepters Macht." Hoffentlich komcn die

Blockadern nicht ins Geograviehbnch nnd Attlaß, höchstens in dcn Kaläntcr, ivill
saaen, sie werden wieder von der «Oberfläche vcischwinden. Der rerplaßierte

Halpmond wird noch weiter schweinen; der Harem des Sanltanas wird, dengk

ich, öppen auch versilbert, denn tie Leisenbêth ist schon auf der älteren Seite. Der

Mont aalt pe! den Römern sür 5 Lügner, aber dcr Halbmond ist cin »och viel

abgscimtcrer Schpitzbub. Mit ihm ist Nir anzfangen, mit Nöthen schon gar nir.
Sinds Mnsiknoten, so sagt er: spielt nur sclpst; Lier Konzert behagt mir sehr

wolh"; sinds Doktor- oder Apothekernötli, so zallt er sie lütt, weshalb er auch

nie rund wird von seinem Bangknoteuoiepcr. Schenkt man ihm endlich klaren

Wein ei», so sagt er: Wär schon gut, ab r der Koran verpietets", was Gottlob

nicht dcr Fall ischt bei

theinem tibi 5,'mpor 5 n Ktsnigpunx.

Die Kibitzeier schmeckten ihm trotz gut und schlechten Witzen,

Ihn aber freute mehr, dürft' ir in Politik kibitzen.

Rücksichtnahme.
Der Ticischutzverein" will dic Z'ehhunde in Berlin durch Lsel ersetzen.

lvie wir hören, beabsichtigt der Magistrat durch weites Entgegenkommen

die giite Absicht zn fördern.
So solleii aus den Schmnckplätzen der Stadt Disteln angepflanzt werden,

welche de» Lscln znr versiignng stehen. Ferner sollet, in der Nähe,-der parla^

mcnisgcbäude Lscl-Ztationen eingerichtet werden. Man hofft, d^z das gute

Beispiel der Va-Sager aus die Nörgeier wirken wird
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